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Mietshaus in offener Bebauung und in Ecklage; mit Eckladen, Putzfassade, als Zeugnis der 
Wohnhausarchitektur am Beginn des 20. Jahrhunderts von ortsbaugeschichtlicher Relevanz

Kurzcharakteristik

Karl Michael, Maurermeister aus Leipzig-Kleinzschocher, baute auf seinem Grundstück im Jahr 1907 ein 
Eckwohngebäude mit einer Ladenwohnung im Erdgeschoss. Kurz nach der Fertigstellung kam es zur 
Zwangsversteigerung, der neue Besitzer war der Schuldirektor Johannes Alfred Kleine. Prägend für das 
Haus im westlichen Ortserweiterungsgebiet ist die ins Dachgeschoss geführte Gebäudeecke, die von einem 
geschweiften und gebrochenen Giebel abgeschlossen wird. Die beiden Straßenfronten sind durch eine 
Putzgliederung aus Lisenen und Brüstungsfeldern bestimmt. Bemerkenswert ist die Hauseingangstür, deren 
Gestaltung Anklänge an den Jugendstil erkennen lässt. Das Haus ist ein charakteristisches Beispiel der 
Wohnhausarchitektur in Großzschocher im ersten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts und daher von 
ortsbaugeschichtlicher Bedeutung.
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Mietshaus in offener Bebauung in EcklageBeschreibung
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Tepper, Tim

Mietshaus in offener Bebauung in EcklageBeschreibung
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Mietshaus; HauseingangstürBeschreibung
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